
Jugendamt  streicht  Spielbus
und Fußball-Tunier im Sommer
Christian  Scharwey,  der  die  Aufgaben  des  ehemaligen
„Stadtjugendpflegers“ Udo Preising im Bergkamener Kinder- und
Jugendbüro übernommen hat, hat jetzt die Planungen für die
Veranstaltungen des Kinder- und Jugendbüros vorgelegt. Es gibt
nur einige wenige, dafür aber gravierende Veränderungen zu den
Vorjahren.

So soll künftig das Jugendamt Veranstalter des traditionellen
Zeltlagers für Kinder am Wochenende vor den Sommerferien sein.
Hier laufen jetzt Gespräche mit den Pfadfindern. Scharweys
Wunsch ist es auch, dass die Jugend- und Sportvereine sich in
das  Sommerferienprogramm  des  Kinder-  und  Jugendbüros
einbringen. Gestrichen wird in jedem Fall der Spielbus. „Hier
war die Resonanz in den letzten Jahren nur sehr gering“, sagt
Scharwey.  Stattdessen  soll  ein  einwöchiges,  integratives
Zirkusprojekt mit dem „Verein für Betreuung und Unterstützung
von Menschen mit Behinderung und deren Familien (VebU e. V.)“
stattfinden. Dieser Verein bereitet gerade seinen Umzug von
Kamen nach Rünthe vor.

Gestrichen wird auch die Fahrt zur Musikmesse nach Frankfurt.
Hier  seien  in  den  letzten  Jahren  nur  wenige  Jugendliche,
sondern eher Erwachsene angesprochen worden, betont Scharwey.
Dafür wird in den Osterferien am 3. April ein Tagesausflug in
das Familien- und Erlebnisbad „Aqua Magis“ in Plettenberg neu
angeboten.

Die seiner Ansicht nach größte Veränderung ist der Wegfall des
Fußballturniers  „Cup  ohne  Grenzen“  im  Sommer  im  Rünther
Hafenstadion.  Hier  sei  es  immer  schwieriger  geworden,
Bergkamener Jugendliche dafür zu begeistern, erklärt Scharwey.
Ersetzt  werden  soll  diese  Veranstaltung  durch  einen
„Jugendaktionstag“  mit  für  diese  Altersgruppe  attraktiven
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Angeboten  wie  Graffiti-Workshops,  mobilem  Kletterturm  oder
einem „Hip-Hop Battle“. Hier hofft Scharwey auf einen größeren
Zuspruch bei den Jugendlichen.


